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Hilfe flehte, erſchien ſie ihm und machte ihn ihrem SPOUSUS
addiditque 1 Annulum Virginitatis SUuaE Virgineis de Crinibus
ipsiusmet Mariae (Coneinne factum. modo mirabili sic, Ut 4
nemine videatur. Pari modo Simul injectam El COUHo suspendit
Catenam Orinibus Virgineis Ontextam! 1N gua inserti haerent
Centum t quinquaginta lapides pretiosi AC quindeécim juxta
uII Psalterii SuUl. OSt haec eadem Suavissima Domina UN·
lum IPsi impressit; dedit Et Ubera sugenda Virginéa saepius
postmodum mia Parens eandem 1P81 gratiam (6ontulit lacta⸗
tionis.“ Eine ähnliche Geſchichte wird im Lehen der heiligen Lidwina von
Schiedam erzählt. Wir  IX. ſtimmen dem Verfaſſer bei, venn ſagt „Solche
Themate gehören unächſt nich vor das gewöhnliche Volk. 16 Aber etwas anderes
iſt Es, behauptet: *  K  Ur die Bedeutung des Roſenkranzgebetes iſt
CS doch gan  5 gleichgültig, wer CS un die 222  e eingeführt hat ＋

S hat ſeine
raf und Schönheit un ſich, gewinnt und verliert daran nicht, der Urheber
ver immer geweſen ſein.“

Q Büchlein erfreut ſich 2 „Imprimatur“ de  O Münchener General—
vikars Stigloher; und der Franziskaner-Obere ſchreibt darauf: N 11

Regensburg. Vermeulen.
46) Die Paſſion des Herrn Ein bibliſches Moſaikgemälde on

Dr B ing 8² III. 142 S mit Vignetten. Gebunden un Leinen Und
Goldſchnitt V.  —— — 5—— 6.—

In prachtvoller Ausſtattung, mit dem Imprimatur — Generalvikariates
in Münſter verſehen, rſchien Im Verlage der Alphonſus⸗Buchhandlung daſelbſt
904 Iu Bild und inem Auhang eine Dichtung, die ſich den erhabenſten
Stoff, 8 Leiden des Herrn, 3u Gegenſtande auserſehen. Der Verfaſſer iſt
bereits (in Neuling mehr auf dem Gebiete der religiöſen Poeſie und hat
erſelbe chon ein Werk 35 Dichterkränze 3u hren Mariens“ herausgegeben.
Umſomehr konnte mMan Gediegenes erwarten und verlangen, da 10 der —  toff
ſelbſt die vollendetſte Darſtellung heiſcht

Die Vorausſetzung cheint nicht 9  5 erfüllt.
Es fe trotz frommgläubiger Stimmung, dem Zyklus ſowoh Schwung

al auch Originalität der Gedanken. Auch die Form läßt ſehr 3u wünſchen
übrig. Jambiſche Vierzeiler, faſt durchwegs mit Einem Reimpaar auftretend,
machen den ang des Ganzen ſchleppend. Metrum nich ſelten holperig
und ebenſo häufig finden ſich gezwungene Uebergänge. 9*  e ausgepeitſchten
Reime Liebe —Triebe, Herz —Schmerz In nicht vermieden; letzterer wagt
ſich nicht weniger als achtmal hervor. An unreinen Reimen iſt kein Mangel.
Brüdern —Hütern (wiederho ), Frieden —knieten, umkleidet —bereitet, Herde

Schwerte, Gnade— Rate, Orte — Morde, Heiden — ſtreiten U. dgl Zweimal
finden bir als Reim 3u ruhen —tuen! Trotz dieſer Schatten Iu der Form

Büchlein bei ſolchen, die vor allem Uur den we der Erbauung
vor Augen haben, Anklang finden; denn der Stoff iſt 3u erhaben, als daf
· nicht auch dort wirkſam wäre, vo der Feinfühlige ſich aum angezogen
fühlen dürfte.

Putzleinsdorf. A  (orb H anri E Pfarrer.


